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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Regelwerk im Bereich des Arbeitsschutzes ist äußerst umfangreich und besteht wie wir wissen u.a. aus:

- Gesetzen, Verordnungen, Regeln des Staates, der Länder

- UVVen, Regeln, Informationen, Grundsätzen der UV-Träger

- Normen, Richtlinien, Empfehlungen privater Regelsetzer wie DIN, vfdb u. a.

Ziel dieses Regelwerkes ist die sichere Arbeit, die Vermeidung von Unfällen. Auf Grund der Fülle von Regelungen, die auch nicht immer gleich verständlich sind, ist es schwer, das gesamte Regelwerk zu überschauen und das für einen selbst zutreffende zu erkennen und richtig umzusetzen. Eins unserer Ziele ist deshalb, Sie hierbei durch Information und Informationsschriften zu unterstützen. Und selbst zum Thema Gefährdungsbeurteilung bei Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen, gibt es, obwohl das Thema ja scheinbar gerade erst aktuell wird, bereits eine Vielzahl  an Schriften, von denen ich Ihnen hier einige kurz vorstellen möchte.
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Fachbereich Feuerwehren,
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SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

1. Das Regelwerk der DGUV
(UVVen, DAen, Regeln, Informationen, Grundsatze)

» Unfallverhitungsvorschriften (UVVen)
- Schutzziele, verbindliche Pflichten fur Unternehmer und Versicherte
- UVV , Feuerwehren* (GUV-V C53)

* Durchfiihrungsanweisungen (DA)
- erlautern
- Beispiele

» Regeln fur Sicherheit und Gesundheit (BGR/GUV-R — DGUV R)

- konkretisieren
- beachten = Schutzziel erreicht
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1. Das Regelwerk der DGUV
(UVVen, DAen, Regeln, Informationen, Grundsatze)

* Informationen (BGI/GUV-| ™ DGUV I)
- Hinweise, Empfehlungen

 Grundsatze (BGG/GUV-G — DGUV G)
- Mal3stabe fir bestimmte Verfahrensfragen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Informationen (BGI und GUV-I)
enthalten Hinweise und Empfehlungen, die die praktische Anwendung von Regelungen zu einem bestimmten Sachgebiet oder Sachverhalt erleichtern sollen. Sie stellen z. B. für bestimmte Branchen, Tätigkeiten, Zielgruppen konkrete für die Praxis geeignete Arbeitsschutzmaßnahmen vor.

Grundsätze (BGG und GUV-G)
sind Maßstäbe für bestimmte Verfahrensfragen, z. B. hinsichtlich der Durchführung von Prüfungen.
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""""""" U
W DGUV
Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung
Spitzenverband
8663

Information

Leitfaden zur Erstellung
einer Gefdhrdungsbeurteilung
im Feuerwehrdienst

August 2012
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Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

%

Gefahrdungs- und Belastungs-Katalog
Beurteilung von Gefahrdungen
und Belastungen am Arbeitsplatz

BGI/GUV-1 8700 Dezember 2009
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Vorführender
Präsentationsnotizen


Der Gefährdungs- und Belastungs-Katalog (Bild 2) „Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz“ (BGI/GUV-I 8700) ist dem Leitfaden ähnlich, aber umfangreicher. Er kann ebenfalls Hilfe zur Erstellung spezieller tätigkeitsbezogener Gefährdungs- und Belastungschecklisten sein. Er hilft Gefährdungen und Belastungen zu erkennen und Möglichkeiten zu deren Beseitigung oder Reduzierung zu finden. 
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Ablaufschema: Gefahrdungsbeurteilung am Arbeitsplatz Rangfolge von MaBnahmen

| Erfassung der Arbeitsplitze /-bereiche des Betriebes (1\|
A

¥

Ermittiung der 1 Ersetzen von Verfahren oder

Gafahrdungen

Gefahr
Stoffen 1 beseitigen

nein

Sind
Geféahrd

1
mmanden’?_,/
- " Feinanalyse: durchfiihren 2 Entfernen der Person von AUSWIrkUNg
5,'.?3,—?:;?,— [z.B. L'fr;mpssung. der Gefahr durch z.B. Auto- 2 technisch
H“"“m-.h /”"' Gefahrstoffanalysa) matisierung oder die Gefahr verhindem
kapseln durch Schutzein-

richtungen
Gefahrdungen bewerten |
Schutzziele formulieren
3 Andern der Arbeits- Eimwirkung auf
L organisation bzw. Arbeitszeit- 3 | den Menschen
erforderliche Mab- gestaltung verhindern
nahmen festlegen

() g
1 maglich u: a -
A ausreichend

2

2
o )
4 Personliche Schutzaus-
riistung zur Verfigung 4 | PSA verwenden

MaEinahmen stellen wie z.B. Gehirschutz,

durchfihren und

Dokumentation Auswanl der Atemschutz
MaBnzhmen
if
Wirksamla i der prEn N
MaBinahmen ~
{iberprifen
/L - 5 Verwendung von Schildern, Hinweisende
</ i.O.ER%“}- nein ‘Warnkennzeichnungen, 5 | Sicherheits-
T o Betriebsanleitungen usw. technik
Dokumentation e (2\'=
J _—
w» 0

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung - Seite 8

Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012




Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Feuerwehren

Ubersicht {iber Gefahrdungsgruppen

Teile mit gefahrlichen bewegte Transport- unkentrolliert
Dberﬂa:ﬁen mittel, bewegte bawegte Teile

Gefahrstofie _\fﬁ'é: Gasa Dy Aerosole (z.B. Staube, aghe
RO Bmpie u .E_ebel. Fli=sigkeiten Feststoffe

sensibisieranda und
towische Wirkungen von
Mikroc e

infeidticnzgefahroiung

Bakierian, Viren, hgzimea]

Brand- und Explo- brennbare Feststoffe, explosionsighige Explosivstoffe
sionsgefahrdungen Flossigkeiten, Gase Atmosphere

Thermische . heile Medien/ kalte Madien/
Gefahrdungen —— |8 Oberflachen Oberflachen

Garzkivpervibrationen Hand-Amm- nicht jonisierende | ionisierende Streh- | elekiromagnetische | Unter- ader Uber-
Vibrationen Strahiung &z B. UN-, | lung (z.B. Rontgen-, | Feider druck
IR-, Laserstrahiung) | Gamma-, Tedchan-
strehlung)
Gefahrdungen durch Klima {2 B. Hitze, Kalte) | Baleuchiung, Licht Ertrinken
ungenigend gestaltete | ungenogend gestaltete | ngend gestaftete
Arbei Arbeitse isati sozale Bedi
und Arbeitsumge-
bungsbedingungan
Sonstige durch Menschen durch Tiere durch Pflanzen und
Gefahrdungen plarzliche Produkte
26 bl
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| Gefahrdungs-Check

Hirweise

Fragen zur Ermitthng des Gefshrdungsfakiors
und Hinweise zu MaBnahmen

ausgawahite
Bemugsguelisn

— Sind die Gefahrstellen durch Schutzeinrich- Anh.1,2
_ tungen gesichert? BerSichV,

— Sind die Sicherheitsabstande singshalten? TRBS 21111,
~ Quetschatellen  Sind vorhandens oder sntstahends Gefabr- | §29.GPSGY,
— Scherstellen
_ StoBstallen stellen erkennbar? BGV A1,

_ Schnaidstallen — Sind t.:lie vo(han:!snen msc:hani.sc:hen bzw. BGR 500,
. slekirischen Vemriegelungen aktiv? DIN ENISD
— Stichstallan — Wird verhindert, dass Schutzsinichtungen. [ 12100,
— Eirzugstsallan .
— Fangstelien umgangan cder aufer Betrisb gesatzt DIN EN 343,
werdean? DIN EN 574,
— Wird das Entstehen von Gefahrstellen in be- DIN EN 953,
sonderen Situationen oder Betrisbszustanden | DIN EN 961,
{z.B. bai Reinigung, Storungsbessitiguna, DIN EN 9909,
Werkzeugwechsel) verhindert? DIN EN 1010,
DIN EN 1037,
DIN EN 1050,
DIN EN 1088,
DIN EN 150
138431,
DIN EN 150
13857,
DIN EN
60 204-1,
DIN EN
B1 486-1,
DIN 4844-1
— Izt der Kontakt zu scharfkantigen, spitzan Anh.1,2
_ oder rawen Teilen verhindert (durch Nutzung BetrSichV,
— Ecken, Kanten h.achnlscher HIHEITIHBL trennends Schtiizel n- |TRBS 2111-3,
— Spitzan, Schnsiden nchtungt?n. ausralt.han.da Bewegungsriume Anh. Mr. 1.7
— Rauighsit am Arbeitsplatz, ausrsichends Wahrnehmbar- | ArbStasV,
keit, PSA)7 ASH &/a,
— Bestehen lichtdurchifssige Flichen von Toren | ASR A1.7,
aus bruchsicherem Wearkstoff? §29.GP3GVY,
BGV A1,
BGR 195
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Vorführender
Präsentationsnotizen
und werden erläutert (Bild 6). Darüber hinaus wird auch hier dem Arbeitgeber/Dienstherrn mit Mustern Hilfestellung gegeben, der Dokumentationspflicht nachzukommen.
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Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

|

GUV-Information
Sicherheit im Feuerwehrhaus
Sicherheitsgerechtes Planen, Gestalten und Betreiben

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung -
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die GUV-I 8554 „Sicherheit im Feuerwehrhaus“ (Bild 7) enthält eine Zusammenstellung der Anforderungen an die bauliche Einrichtung Feuerwehrhaus, die sich aus UVVen, Arbeitsstättenregeln, DIN-Normen usw. ergeben, um hier einen sicheren Betrieb zu gewährleisten.


Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Feuerwehren
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Anhang 2
Checkliste Feuerwehrh@user
Arbeitsgrundlage fiir die Trager des Brandschutzes

Dia Dbarprifung wurds durchaafihrt 2m im Bzizein won:

Maepee Funktion

Allgemsing Argaban:
Gerdtehaus der Feuenaehr:
Amt, Gemeinde, Stadt:
Baujahr des Gerdtehauses: Iahl der Siellplatre:
Eigentumsiom [ gemiztet  [] gepachtet  []Gemeinde/Amt

Auzstatung
# Sanitarsinrichiungen [ worhanden O nicht werhanden
® Schulungsmum O worhanden O  wird benitigt
® Heirung O worhanden O nicht worhanden
Art der Heirung
® Baukdrper: —_______ Isolierung: Tustand:
- huBemwande [] j2 [nein
- Dach O Onein

® Fenster: [Jdoppeltverglast [Jeinkchverglant  Tustand:

Engubmis dar Dbarpritfung:
(_\_) = wurden keine Mangel festgestellt

festgestellte [eichie Mangel sind mit einfachen Malnahmen ru beseitigen,
I:l Malinahmen einlitan

rur Beseitigung der Mangel sind besonders Mallnahmen und Mitaircung
D des Kostentragers erfordedich

Kznninis gencmmen

Datem Name
D Gravierendar Mangal, W argel, o
daher unveighich magkran Mzkrahmen einkiten

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung - Seite 13
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Checklisten (Bild 9) für die einzelnen Feuerwehrhausbereiche. Hier wurden alle möglichen „üblichen“ Gefährdungen zusammengetragen und die erforderlichen Maßnahmen für Unfallverhütung und Gesundheitsschutz beschrieben bzw. dargestellt. Anhand der Checklisten kann man sich durch einfaches Ankreuzen einen Überblick über vorhandene Mängel verschaffen und die Dringlichkeit notwendiger Maßnahmen werten. Das alleinige Ausfüllen dieser Listen erfüllt jedoch nicht die Anforderungen an eine Gefährdungsbeurteilung und deren Dokumentation. Hier fehlen auf jeden Fall noch die zu treffenden Maßnahmen und die Wirkungskontrolle. 

Anzumerken ist hier, dass diese Schrift u.a. auf Grund der im April 2012 neu erschienenen DIN 14092 „Feuerwehrhäuser“ überarbeitet werden muss und wird. 
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& DGUV

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

8651

BGI/GUV-1 8651

Information
Sicherheit im Feuerwehrdienst

Arbeitshilfen fiir Sicherheit
und Gesundheitsschutz

Januar 2006 aktualisierte Fassung Juli 201
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die BGI/GUV-I 8651 „Sicherheit im Feuerwehrdienst – Arbeitshilfen für Sicherheit und Gesundheitsschutz“ (Bild 10) ist, wie ihr Titel schon sagt, eine weitere Arbeitshilfe. 
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Gliederung:

B Die gesetzliche Unfallversicherung ist
ein selbststandiger Zweig der Sozial-
versicherung. Weitera Zweige sind die
gesezliche Kranken-, Pflege-, Renten-
und Arbeitslosenversicherung.

W Gesetzliche Grundlage der Unfallver
sicherung ist das siebte Buch Sozial-
gesezbuch (SGBVII).

W DerAbschluss privater Unfall- oder
Haftpflichtversicherungsvertrage
beeinflusst und ersetzt nicht die
Versicherung in der gesetzlichen
Unfallversicherung.

Unfallversicherungstrager:

B Die Freiwilligen Feserwehren gelten
versicherungsrechtlich als Unterneh-
men zur Hilfeleistung bei Unglocks-
fallen.

W Fustandig for sie sind die Unfallver
sicherungstrager der offentlichen
Hand. Regional unterschiedlich
kinnen dies Gemeindeunfallver-
sicherungsverbande, Unfallkassen
oder die Feuerwehr-Unfallkasse
sein.

Werkfeuerwehren sind nach § 2 Abs. 1
Nr. 15G8B Vil als Beschaftigte versichert.
Gleiches gilt auch for nichtverbeam-
tete Beschaftigte bei der Feusrwehr.
Fur Feuerwehrbeamte gilt das Beam-
tengesetz des jeweiligen Landes.

Arbeitsunfille, Wegeunfille
und Berufskrankheiten:

Arbeitsunfalle sind Unfalle, die ein
Versicherter in ursachlichem Zusam-
menhang mit seinar versicharten
Tatigkeit (Feuerwehrdienst) erleidet
Als Wegeunfalle gelten Unfalle auf
einem mit der T4tigkeit im Unter-
nehmen zusammenhangenden Weg
nach und von der Statte der versi-
cherten Tatigkeit.

Berufskrankheiten sind Krankheiten,
die in der Berufskrankheitenverord-
nung als solche bezeichnet sind und
die sich der Versicherte durch seing
versicherte Tatigkeit zuzieht

Aufgaben und Leistungen
der Unfallversicherungstriger:

W Werkfeuerwehren sind bei der fir den W Verhitung von Arbeitsunfallen,
Betrieb zustandigen Berufsgenossen- Berufskrankheiten, arbeitsbedingten
schaft versichert Gesundheitsgefahren und Sicherstel-

W Feuerwohrbeamte sind Ober ihren lung der Ersten Hilfe, z.B. durch
Dienstherren gegen Dienstunfalle Erlass von Unfallverhiitungsvorschrif-
abgesichert ten, Uberwachung, Beratung und

Schulung.
W Leistungen zur Rehabilitation der

Versicherte Personen: Unfallverletzten, z B. durch Heilbe-

X . handlung und Berufshilfe.
B Unfallversichert kraft Geselz essmd_ W Entschadigung durch Geldleistungen,
gemdfs § 2 Abs. 1Nr. 12 SGB VIl dieim . i
. . . . z.B. durch Verletztengeld bei Arbeits-
Feuemnwehrdienst Tatigen und die Teil- I
h Aushild salt unfihigkeit, Ubergangsgeld wihrend
nenmer an Ausbildungsveranstaltun- der Berufshilfe, Verleztenrente und
gen einschliefilich der Lehrenden. R .
Leistungen im Todesfall.
10 Sicherhait im Fewerwehrdienst — Arbeitshi fen filr Sicherheit und Gesundhaitsschutr AT

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung -
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie enthält neben allgemeinen Themen, wie Gesetzliche Unfallversicherung (Bild 11) oder Feuerwehr im Straßenverkehr, Themen zu baulichen Einrichtungen und
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C29 Sicherer Einsatz im Bereich
von Baugruben und Graben

Einstze im Bereich von Baugruben und Griben haben nur einen gerin-
gen Anteil an der Summe aller technischen Hilfeleistungen der Feuer
wehren. Sind Rettungs- oder Bergungsmatinahmen allerdings erforder-
lich, geschieht dies in der Regel im Bereich eingestilrzter oder nicht
standsicherer Baugruben- oder Grabenw&nde.

Diese Arbeitshilfe erldutert wichtige Regeln fir den sicheren Einsatz im
Bereich von Baugruben und Griben.

Das unmittelbar an der Baugrube aufgestelite Einsatzfahreug bildet eine unnitige und gefahs-
liche Auflast for die Boschungskante.

Bnsgtz und Ubung %

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung -

Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012

Unfallbeispiel:
B Bei Bergungsarbeiten in einem Rohr-

leitungsgraben von nachrutschenden
Erdmassen teitweise verschottet
worden.

|A Gefdhrdungen:

Gefahrdungen beim Einsatz im Bereich
von Baugruben und Graben entstehen
insbesondere durch

B Erdmassen und nicht standsichere
Baugruben- und Grabenwdnde, wenn
+ Einsatzkrifte durch einbrechende
oder nachrutschende Erdmassen
verschiittet oder eingequetscht
werden kiinnen,
mangelhaft verbaute Erdwande
einstzen kbnnen,
durch einstirzende Baugruben-
und Grabenwande benachbarte
Gebiude und erdverlegte Leitun-
gen beschadigt werden kiinnen,
B das Einsatzumfeld, wenn
+ gefdhrdete Erdwande durch Ein-
satzfahrzeuge, Einsatzkrafte oder
Einsazmatnahmen zusatzlich
belastet oder erschuttert werden,
+ an Einsazstellen durch Bodenun-
ebenheiten, Graben, Bbschungen
oder herumliegende Einsatzmittel
die Trittsicherheit beeintrachtigt
ist,
* bei schlechter Sicht die Einsatz-
stellenbeleuchtung unzureichend
ist.

Schutzziel:
W Bei Objekten, deren Standsicherheit

zweifelhaft ist, missen Sicherungs-
mafinahmen gegen Einsturz getroffen
werden, soweit dies zum Schuz der
Feuenwehrangehdrigen erforderlich
ist.

Weitere Informationen: ﬂ
m UW  Feuerwehren™

([GLV-V (53)
W DIN 4124 ,Baugruben und Graben —

Baschungen, Verbau, Arbeitsraum-
breitan®

/ &

Schwerzugangliche Einsatrstelle. DerZugang
in dem engen Arbeitsraum derverbauten
Baugrube ist nur mittels Leitern maglich.

326 Sicherheit im Feuerwehrdienst — Arbeitshilfen fir Sicherheit und Gesundheitsschuz (29
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Themen, die Gefahren und Maßnahmen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Übung und Einsatz behandeln (Bilder 12, 13). Hier werden anhand bildlicher Darstellungen und konkreter Unfallereignisse mögliche Gefahren aufgezeigt, Schutzziele formuliert und 
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Sicherer Einsatz im Bereich von Baugruben und Griaben -
Grundregeln zur Einsatzvorbereitung

1

10.

Bei Einsdtzen im Bereich von Baugruben und Griben Fachpersonal
hinzuziehen, z.B. anwesende Fachkrafte aus Bauunternehmen.

. Einsatzmafnahmen erst durchflihren, wenn Sicherungsmafinahmen

gegen den Einsturz von Erdwdnden und nachrutschende Erdmassen
getroffen wurden, z.B. Verbauen, Btischen, Grabenverbaugerite ... .

. FlrAbstlitzungen oder Notverbaue auch die auf der Baustelle vorhan-

denen Mittel einsetzen, z.B. Steifen und Holzbohlen. Mit den auf den
Ristwagen vorhandenen Einsatzmitteln der Feuerwehr lassen sich nur
sehr beschrankte und in der Regel zeitaufwindige Matinahmen treffen.

. Zusizliche Belastung oder Erschiitterung gefidhrdeter Erdwinde

vermeiden.

Feuerwehrfahz euge nur mit ausreichendem Abstand zu Baugruben-
oder Grabenkanten abstellen. Auch in Bereichen standsicherer Erd-
winde nicht dichter als 2 m an Kanten heranfahren.

Schutzstreifen von mindestens 60 cm Breite anlegen.

. Verbleibende Gefahrenbereiche im Einsatzumfeld kenntlich machen

oder absperren, z.B. nicht gesicherte Erdwinde.

Einsatzkréfte, die in Baugruben oder Graben tdtig sind, dlirfen nicht
durch hineinfallende Einsazmittel, Baumaterialien oder Bodenaus-
hub gefdhrdet werden. Ggfs. Absturzsicherung betreiben.

. In Baugruben und Graben nicht hineinspringen. Sichere Zugdnge z.B.

durch standsicher aufgestellte Leitern herstellen.

Breite Griben nicht Uberspringen. Wenn erforderlich, ausreichend
breite Obergédnge herstellen.

Einsatzstellen bei schlechter Sicht ausleuchten. Auf Baustellen ist
immer mit Bodenunebenheiten oder ungeordneter Materiallagerung
zu rechnen.

332

Sicherheit im Feuerwehrdienst — Arbeitshifen fur Sicherheit und Gesundheitsschuz (29
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Vorführender
Präsentationsnotizen
schließlich Präventionsmaßnahmen in Form von Sicherheitshinweisen (Bild 14) genannt. Es wurden also Gefährdungsbeurteilungen für Übungen und Einsätze durchgeführt, die in Vorbereitung auf gleichartige Übungen genutzt werden können.  



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Feuerwehren
& DGUV

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

BGI/GUV-1 8662

Information

Feuerwehrschutzkleidung -
Tipps fiir Beschaffer
und Benutzer

August 2012
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die BGI/GUV-I 8662 „Feuerwehrschutzkleidung – Tipps für Beschaffer und Benutzter“ (Bild 15) erläutert ihnen eine Auswahl von Bestimmungen der DIN EN 469 „Schutzkleidung für die Feuerwehr – Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die Brandbekämpfung“. Hier können Sie sich u.a. darüber informieren, was sich hinter den zwei möglichen Leistungsstufen verbirgt, was sagt der HTI 24 aus, was bedeutet Wasserdichtigkeit, also darüber, was Sie eigentlich bestellen, wenn Sie Schutzkleidung nach dieser Norm bestellen


6.15 Beflammung der
vollstdndigen
Bekleidung

7.  Kennzeichnung

8. Information des
Herstellers

Antistatische Eigen-
schaften

Olabweisende Ausrli-
stung

Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012

Optional

Beflammungvon 3 Garnituren nach
Wische auf einer speziellen Prifpuppe.
Keine Grenzwerte benannt.

EN 469

EN469/EN 340

Keine Anforderung

Keine Anforderung

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung -

Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

Stand der Technik (HuPF)
(Was sollte sinnvollerweise erflllt wer-
den?)

Verpflichtender Test, Durchflhrung wie
in EN 469 beschrieben, Beurteilung:
Uberjacke:

In demvon der (Jberjacke abgedeckten
Bereich diirfen 10 Sensorfelder Verbren-
nungen 2. Grades und ein Sensorfeld
Verbrennungen 3. Grades aufweisen.
Uberhose:

In demvon der Oberhose abgedeckten
Bereich dirfen maximal 3 Sensorfelder
Verbrennungen 2. Grades aufweisen. Es
darf keine Verbrennung 3. Grades auftre-
ten.

EN 469, weitere trdgerspezifische Kenn-
zeichnungen und Eigentumskennzeich-
nung

EN 469/EN 340

Die Leistungsanforderungen der DIN EN
1149-5 zu den elektrostatischen Eigen-
schaften von Material und Konstruktion
der Kleidung kinnen geprift werden.

DIMN EN IS0 14 419, im Neuzustand min-
destens Note 5; nach 5 Wischen bei
mind. 60°C oder ausgewiesenem
Waschverfahren mindestens Note &,
nach 5 Chemischreinigungen minde-
stens Note 3

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

Hintergrund for hthere Anforderungen
gemdt HuPF

Die Beflammung der vollstdndigen
Bekleidung gibt Aufschluss darliber, ob
die verarbeiteten Materialien, Schnitt,
Ausfilhrung und Passform in der Kombi-
nation einen ausreichenden Schutz
bieten. Nicht ausreichende Isolation,
Konstruktionsmangel und starker
Schrumpf bei der Beflammung kéinnen
nur im Rahmen dieser Priifung umfas-
sen peurteilt werden.

Der Einsatz der Feuerwehr kann den
Einsatz elektrostatisch ableitender
Bekleidung erforderlich machen. In der
Regelwird die elektrostatische Ablei-
tung liber das Schuhwerk in ausrei-
chendem Maf erfolgen.

Siehe hierAbschnitt 5.8

2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Feuerwehren

b Leistungsmerkmal Anforderung nach DIN EN 469:2007
(aus der DIN EN 469) | (Welche Ergebnisse verlangt die Norm?)

Seite 19



Vorführender
Präsentationsnotizen
Des Weiteren werden die Normanforderungen den Empfehlungen der „Herstellungs- und Prüfbeschreibung für eine universelle Feuerwehrschutzkleidung“ (HuPF) gegenübergestellt, Hintergrundinformationen über Gründe für unterschiedliche Anforderungen (Bild 16) gegeben und zwei Beispiele für die Bewertung von Hersteller-angeboten geliefert. Auch dies können Hilfsmittel im Zuge der Gefährdungsbeurteilung für die Auswahl geeigneter PSA sein – DIN EN oder HuPF, Leistungsstufe 1 dafür, 2 dafür, HuPF Teil 1 und 4 dafür, 2 und 3 dafür, dieser Hersteller oder jener. 



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Reqgelwerk der DGUYV - Hilfsmittel fur Feuerwehren
w DGUV Brandbslimpfung und technische ilfeleistung

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung
Spitzenverband

8657

Gefahren und Schutzmafinahmen

Befindet sich eine PV-Anlage auf einem Ge- * Gefahren durch Atemgifte

baude, missen Einsatzkrafte im Brandfall » Gefahren durch Einstuz jzusdtzlich herab-
verschiedene Gefahrenpotanziale kennen. fallende Teile

Vion PV-Anlagen kinnen in der Regel im
Schadensfall folgende Gefahrdungen ausge-
hen:

* Gefahren durch Elektrizitat
» Gefahren derAusbreitung

Gefahrenschema der Feuerwehr

‘Gefahr durch
® @ b
& 5 >
g = 5 =
=2 o E W ]
o = s & £ &£ c El
= 3 = = = =8 = = [}
Bl E| & | E|%E|z2|F|:
= z E I 2 E H = = E
Gefahren fiir = < = = o i 2 fin] o i
‘Welche Gefahren milssen bekEmpft werden?
Menschen v v
Tiera v v v
Umwelt v
Einsatz an Sechere ’
H Vorwelchen Gefahren milssen sich Einsatzkrifte schiitzen?
Photovoltaikanlagen
Mannschaft v v w
Informationen fiir Einsatzkrafte von Gerdt v
Feuerwehren und H:Ifelelsﬁungsorgamsatlonen Abb. 22 Ermittlung der Gefahren unter Verwendung des Gefahrenschemas der Feuerwehren
August 2012 15
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Informationsschrift (Bild 17) „Einsatz an Photovoltaikanlagen – Informationen für Einsatzkräfte von Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen“ (BGI/GUV-I 8657) informiert über die Nutzung von Sonnenenergie, über die Anwendungsbereiche und den Aufbau von Photovoltaikanlagen, über Gefahren (Bild 18) und Schutzmaßnahmen. Sie gibt eine Handlungsanleitung für die Einsatzdurchführung, die separat nochmals in Form einer Taschenkarte  „Einsatz  an  Photovoltaikanlagen  –  Vorgehensweise im Schadensfall für stromerzeugende Solaranlagen“ (BGI/GUV - I 8657-1) enthalten ist. Sie ist eine Gefährdungsbeurteilung für den standardmäßigen Einsatz an PV-Anlagen. 


- Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Regelweﬁrg der DGUV - Hilfsmittel fur Feuerwehren
o & DGUV

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

Spitzenverband

Fi

r 3

Information

Rettungs- und Losch-
arbeiten an PKW mit
alternativer Antriebstechnik

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung - Seite 21
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In diesem Zusammenhang ist dann auch die BGI/GUV-I 8664 „Rettungs- und Löscharbeiten an PKW mit alternativen Antrieben“ (Bild 19) zu nennen, die demnächst erscheint.



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Feuerwehren

Deutithi Gideichebs
Usizlvernickmruryg | ﬁ

Lg

Grundsatz

Priifgrunds&tze fir Ausriistung und Gerdte
der Feuerwehr

BaG/ GUN-G guoz Dezember 2009

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung -
Detlef Garz (SG FwH), Dresden, 04./05.12.2012
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Grundsatz (Bild 20) „Prüfgrundsätze für Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr“ (BGG/GUV-G 9102) ist in erster Linie eine Zusammenstellung der nach der UVV „Feuerwehren“ verpflichtend zu prüfenden Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr. Sie enthält Prüfabläufe, Prüfkriterien und Prüfintervalle, die auf Grund von Gefährdungsbeurteilungen und Erfahrungen festgelegt wurden. 


¥ DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

2. Das Reaelwerk der DGUYV - Hilfsmittel fur Feuerwehren

AFKzV und DGUV

Priifung von Ausriistung und Geraten der Feuerwehr
{Stand Dezember 2009)

Erlauterung der Fulnoten siehe Seite 71 oder Ausklappseite am Ende der Broschiire.

Ausriistung und Gerite “a:m‘gr ::":r‘:r“.“g Reg:l“'fnl:‘zge mgerlllrfl::sgIge R T
T | | | v [l wom | ave |
Schutzkleidung und Schutzgerat
Chemikalienschutzanzug (Typ 1A oder 1B) LB jahrlich » jahrlich v& DIN EN 943-2
Chemikalienschutzoverall (Typ 3) [ ] janrlich DIN EN 14605
Schutzkleidung fiir die spezielle ] jahrlich & DIN EN 1486
Brandbekampfung
Warnkleidung L] janrlich DIN EN 71
Wathose [ ] jahrlich
Chemikalienschuizhandschuhe [ L DIN EN 374
Schnittschutzkleidung [ EL DIN EN 381
Rettungsweste manuell und automatisch L] L] jahrlich BGR 201 DIN EN 150
12402
Olschutzkleidung Flammen hemmend L jahrlich 314 DIN EN 150
14116
Gehdrschitzer (Mehrweg) e janrlicn 3 BGR/GLV-R 105 DIN EN 352
Feuerwehrhelm [ ELE jahrlich » GV (53 DIN EN 443 20
Gesichtsschutz L] janrlich 3 BGRIGUV-R 192 DIN EN 14458 2
DIN EN 1731
Feuerschutzhaube [ L GLV-V (53 DIN EN 13 911 )
Feuerwehrschutzanzug L] jahrlich GUV-V (53 DIN EN g469 w2
Feuerwehrschuzhandschuhe @ i GLV-V (53 DIN EN 659 0
Feuerwehrstiefel [ 1] jahrlich » GV (53 DIN EN 15090 )
Feuerwehrbeil @3 janrlich 3 DIN 14 924
Atemanschluss (Vollmaske) ® L] halbjahrlich BGUGUV- 8e7y DINEN136 |FwDV7
Masken/Helm-Kombination [ ] [ ] halbjahriich = BGUGLV-1 87y DIN 58 610 FwDV 7
72 B

Das Regelwerk der DGUV — Hilfsmittel zur Gefahrdungsbeurteilung -
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Anhang des Grundsatzes ist eine Liste fast aller Feuerwehrgeräte und Ausrüstungen mit den entsprechend durchzuführenden Prüfungen und Prüfintervallen, die nicht in § 31 der UVV „Feuerwehren“ enthalten sind. Eine für Sie durchgeführte Beurteilung der Prüfnotwendigkeit, die Sie somit nicht selbst durchführen müssen.

Auch der Ausschuss Feuerwehrangelegenheiten, Katastrophenschutz und zivile Verteidigung  des  Arbeitskreises  V  der Ständigen  Konferenz  der  Innenminister  und  –senatoren (AFKzV) hat festgestellt, dass Feuerwehren, die sich bezüglich der Prüfung der Ausrüstung und Geräte an die UVV „Feuerwehren“ und „Prüfgrundsätze für Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr“ halten, die Anforderungen nach der „Betriebssicherheitsverordnung“ erfüllen.



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Hilfeleistungs-

organisationen

GUV-R 2101 (bisher Guv 10.7)
Regeln fiir Sicherheit und Gesundheitsschutz

GUV-Regel
Tauchen mit Leichttauchgerédten
in Hilfeleistungsunternehmen

Ausgabe Juli 2002

LJ
’x‘ ﬁ:sf:ﬁrllﬂiihemng
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für Hilfeleistungsorganisationen
Auch bei den Hilfeleistungsorganisationen können natürlich der „Leitfaden zur Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung im Feuerwehrdienst“ (BGI/GUV-I 8663) (Bild 1), der Gefährdungs- und Belastungs-Katalog (Bild 2) „Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz“ (BGI/GUV-I 8700) und die Geräteprüfordnung bei gleichen Geräten und Einsatzbedingungen als Hilfestellung angewendet werden.

Für die Hilfeleistungsorganisationen gibt es keine spezielle UVV. Hier gelten neben den ansonsten geltenden UVVen z.B. die Regeln für Sicherheit und Gesundheit „Tauchen mit Leichttauchgeräten in Hilfeleistungsunternehmen“ (GUV-R 2101) und „Benutzung von persönlichen Schutzausrüstungen im Rettungsdienst“ (GUV-R 2106).

Die GUV-R 2101 (Bild 22) beschreibt u.a., wann Leichttauchgeräte verwendet werden dürfen, was zur Tauchausrüstung gehört und wie diese beschaffen sein müssen. 


Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Hilfeleistungs-
organisationen

GUV-R 2106 (bisher Guv 27.10)
Regeln fiir Sicherheit und Gesundheitsschutz

GUV-Regel

Benutzung von persodnlichen
Schutzausriistungen im
Rettungsdienst

Ausgabe Oktober 2005

O
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der GUV-R 2106 (Bild 23) ist zusammengestellt, welche PSA unter welchen Randbedingungen bei der allgemeinen Notfallrettung und beim Krankentransport zu verwenden ist. Berücksichtigt ist z.B., dass für Einsätze im öffentlichen Verkehrsraum Warnwirkung vorhanden sein muss, dass ein gewisser Schutz vor mechanischen und klimatischen Einwirkungen und Infektionsschutz gegeben sein muss. 

Nicht behandelt werden spezielle PSA, die z. B. für die Berg- oder  Wasserrettung benötigt wird.


¥ DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Hilfeleistungs-
organisationen

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

Oar-g

Fortsetzung Checkliste Stiitzpunkt allgemein

Betragen die Verkehrswegbreiten 1 m, mind. jedoch 0.88 m? (ASR p/1.2)

Haben Taren und Wande bruchsicheres Glas oder ist deren Glasflache
(bis auf das obere Drittel in Turen) gegen Eindrucken gesichert?

Frage Ja |Mein| Nicht |Mangel wird

spitestens
Haben Treppen mit mehr als 4 Stufen mind. einen Handlauf? : :
GUV'lﬂfofrﬂatiOn Befindet sich der Handlauf in Abwartsrichtung auf der rechten Seite? : :
Sicherheit im Stﬁtzpunkt einer Haben Treppen ab 1,5 m Breite auf beiden Seiten einen Handlauf? : :
I il = " Haben Durchgange und Turen eine freie Durchgangshohe von mindes- l:l D

Hilfeleistungsorganisation tens 22

4ia

Durchfahrten und Tore

Mangel wird

spitesiens

T

Frage la

Sind die Torfligel gegen unbeabsichtigtes Zuschlagen (Wind), Abstiizen
oder Ausheben gesichert?

Sind Stolpergefahren durch Torfeststeller vermieden?

Wird bei Tordurchfahrten zwischen Einsatzfahrzeugen und Gebaudeteilen
auf jeder Seite ein Sicherheitsabstand von mindestens 0.5 m einge-
halten?

Wird bei Durchfahrt der Einsatzfahrzeuge zwischen maximaler Hohe des
Fahrzeuges und Torunterkante ein Sicherheitsabstand von mindestens
0,2 m eingehalten?

Ist eine Erweiterung des Durchfahrtprofils durch Umbau moglich, falls
die 0.g. seitlichen Sicherhei ande nicht eingehalten sind?

Sind vorhandene Einengungen zunachst mit einer gelb-schwarzen
Warnkennzeichnung versehen?

Werden Durchfahrten/Tore von Fugangern als Zugang genutzt?

I Y |
OO O O 0.;no

Sind Schwellen von Schlupfturen gelb-schwarz gekennzeichnet?

d in kraftbetatigter Tore:

P

Nur beim Vorh

[
[

Ist die Torfligelb nur bei gesch Schlupftir moglich?

[ sofortiges Handeln ist notwendig!

90
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Grundlage der GUV-I 8554 „Sicherheit im Feuerwehrhaus“ wurde für die Hilfeleistungsorganisationen, da sich Fahrzeuge und Einsatzbedingungen teilweise ähneln, die GUV-I 8680 „Sicherheit im Stützpunkt einer Hilfeleistungsorgani-sation“ (Bild 24) erarbeitet. Auch diese Schrift ist eine Zusammenstellung der Anforderungen an die allgemeinen baulichen Einrichtungen, wie Fahr-zeugstellplätze, Verkehrswege, Tore, Sozialräume. Aber auch spezifische Anforderungen für Rettungswachen, THW, Stützpunkte am Wasser, Rettungshundestaffeln usw. finden Sie in dieser Informationsschrift. Weiterhin enthält auch sie Checklisten (Bild 25), mit denen man sich einen groben Überblick über vorhandene Gefährdungen verschaffen kann und die „Rahmenempfehlung des Deutschen Roten Kreuzes für die Planung und Errichtung von Rettungswachen“.



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

3. Das Regelwerk der DGUV - Hilfsmittel fur Hilfeleistungs-
organisationen
& DGUV

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung
Spitzenverband

Information

Mustergefahrdungsbeurteilung
zur Auswahlvon personlicher
Schutzausriistung (PSA) in der
deutschen Luftrettung

September 2011
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Die BGI/GUV-I 5143 (Bild 26) „Mustergefährdungsbeurteilung zur Auswahl von persönlicher Schutzausrüstung (PSA) in der deutschen Luftrettung“ beinhaltet, wie es der Titel bereits aussagt, eine Gefährdungsbeurteilung. Auf Grundlage dieser Gefährdungsbeurteilung ist hier die für den Bereich der deutschen Luftrettung erforderliche PSA und deren Anforderungen zusammengestellt. 



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

4. Hilfsmittel von anderen

DLRG

Information

Bekleidungsfibel
Einsatzkrafte

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die DLRG hat intern eine „Bekleidungsfibel Einsatzkräfte“ (Bild 27) veröffentlicht, an deren Erarbeitung wir beteiligt waren. Auch hier sind für die einzelnen Einsatzgebiete die auf Grundlage der Gefährdungsbeurteilung als erforderlich erkannten PSA zusammengestellt und dargestellt.



- Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

4. Hilfsmittel von UV-T

Zenlraksiele 1Gr
L= Handlungshilfe
dies I Varsion 3.1
Beurteilung der
Arbeitsbedingungen
in der BLlndewer1--'u|ll_lng

Unfallkasse

des Bundes
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Software „GefBu“ der Unfallkasse Baden-Württemberg wurde bereits umfassend vorgestellt.

Die Unfallkasse des Bundes hat eine Software als „Handlungshilfe“ (Bild 28) für die Beurteilung der Arbeitsbedingungen in der Bundesverwaltung sowie in Betrieben und Einrichtungen der Länder und Kommunen entwickelt, die ständig erweitert und aktualisiert wird. 


- Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

H an d | u n g S h I I fe 3 . 1 SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen
. die effektive Hilfe zur Gefahrdungsermittlung und -beurteilung

_q_" Hilfsmittel zur Umsetzung "
_¢— | desArbeitsschutzgesetzes .
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o
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o
e | tatigkeits-/gefahrdungsartbezogene Gr ]
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L= %a'@ Bundesverwaltung sowie in
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Vorführender
Präsentationsnotizen
HH was ist das? 
HH ist ein elektronisches Programm zur Durchführung der Gefährdungsbeurteilung bei Bundes- und Landesdienststellen sowie Betrieben des DRK 
Es wird der Ablauf der Gefährdungsbeurteilung dargestellt und die einzelnen Schritte erläutert. 

Vorteile der Handlungshilfe   �Prüffragen  können auch von Nicht-Arbeitsschutzexperten beantwortet werden. �Das Programm verfügt über eine Maßnahmenverwaltung, in welcher die Mängel zusammengefasst, sowie Termine und Verantwortlichkeiten dokumentiert werden. �Diese Daten können zur weiteren Bearbeitung oder Darstellung in Excel importiert werden.


¥ DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

Themenfelder der HH 3.1

« 12 Pruflisten - Obligatorische/zentrale Beurteilung
(z. B. Brandschutz, elektr. Anlagen/BM, Arbeitsstatten, Mutterschutz
Arbeitsschutzorganisation,, Fremdfirmeneinsatz)

« 159 Priflisten - Tatigkeits- und arbeitsplatzbezogene Beurteilung
(Verwaltung, BPol/Zoll, Land- und Forstwirtschaft; Stral3enunterhaltung, WSV,
Technische und komplexe Hilfeleistung, Bader, Bildungseinrichtungen)

» 15 Bausteine - Gefahrdungsartbezogene Beurteilungen
(Arbeitslarm, Schief3larm, Gefahrstoffe, biologische Arbeitsstoffe,

gentechnische Arbeiten, Lastenhandhabung, psychische Belastung, Haut)

« Ausgewahlte Tatigkeiten/Arbeitsstatten nach Gefahrdungsarten —

* Datensammlung (umfangreiche Larm- und Vibrationsmesswerte) =
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Vorführender
Präsentationsnotizen
�


Anwendungsmadglichkeit beim DRK und THW

k4.2 5 T echnische Hilfeleistung

"l 4251 Geratewartung
%] 4.25.2 Allgemeine Priifliste Techinizche Hilfelsistung
"l 4.2 5.3 Bergung

"l 4 2 5.4 Briickenbau =
"l 4.2 5.5 Sprengen -3
"l 4.2 5.6 Infrastruktur
"l 4.2 5.7 Raumen

"l 4.2 5.8 azzerschaden/Pumpen
"l 4.2 5.9 azzergefahren

R L L T R T PP e TR

4.2 6 K.omplexe Hilfeleiztung

5] 4.26.1 Rettungsdierst

4.2 6.3 Technik und Sicherheit
4.2 6.4 Einzatzfahrzeuge

4.2 5.5 Fliegende Bauten

4.2 B.E Sanitatzdienst

4.2 6.7 Betreuungsdienst

4.2 6.8 Rettungzhunde

I R ] o

£5) B Gefshrdungzartbezogene Beurtailungen - B austeine

-85 4.2 6.2 Gemeingchaften, ehrenamtliche Hilfel

I:l 5.1 Phusikalizche Eimeirkungen
#-_1 5.2 Lastenhandhabung

-1 5.3 Gefahrstoffe

=23 5.4 Binlogische Arbeitsstoffe

: l:l 5.4.1 Baustein Biologizche Arbeitzstoffe

- #] 5.4.2 Baustein Gentechnische Arbeiten

Ela 5.5 Peychizche Belaztungen

: I:I 5.5.1 Baustein Peychizche Belaztungen

i I:l 5.5.2 Baustein Paychotrauma

-3 5.6 Hautschutz

- B.E.1 Baustein Hautzchutz

(1 6 suzgewshlte T Stigkeiteniarbeitzstatten nach Gefdhrdungzarten
(23 7 Datenzammiung
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¥ DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

Priflisten der technischen Hilfeleistung (THW)
und komplexen Hilfeleistung (DRK),
sowie obligatorische und zentrale Priflisten

Bausteine - Arbeitslarm, Lastenhandhabung,
Gefahrstoffe, biologische Arbeitsstoffe, psychische Belastung
und Hautschutz

Messwerte RTW, NEF, anderer Fahrzeuge sowie
kraftbetriebener Arbeitsmittel unter verschiedenen
Einsatzbedingungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Dinge werden abgebildet? 	
Es werden allgemeingültige obligatorische und zentrale Prüflisten, Prüflisten der technischen Hilfeleistung (THW), und komplexen Hilfeleistung  (DRK), Bausteine - Arbeitslärm, Lastenhandhabung, Gefahrstoffe, biologische Arbeitsstoffe, psychische Belastung und Hautschutz angeboten.


¥ DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

Zusatzliche Informationen

3.1 Obligatorische Beurtelungen 3.1.2 Eleklrizche Anlagen

Micht alle Priiffragen sind auswahlbar.

Mummer | Frage Ja Mein Spater Wor O | Yenweise [anklicken)
beantworten
1. Priifung vor der ersten Inbetriebnahme bzw. vor >
i Hutzung i bzw. iib
lisnencrhaftan

1
Ortsfeste elektrische Betiebsmittel

11 Elektrische Anlagen und >
Betriehsmittel

Ortsfeste elekhische Betiebsmittel

O O O
1.2 CE-Kennzeichhung >
G5-Zeichen
O Abbrechen | Gehe zu... I O O O Orteveranderiche elektrische
Betriebsmittel
= e T T T

| YDE Zeichen

2. Priifung nach einer Anderung odi[S{ELETIEL

Elektrische Betriebsmittel sind Anlagenteile oder Werbraucher zur Mutzung elektrischer Energie, wie z.B
Leuchten, Personal-Computer, elektrische Handwerkzeuge, Werkstattmaschinen, Druckmaschinen.

Elektrische Anlagen sind der Zusarmmenschluss mehrerer elektrischer Betriebsmittel, wie z.B. Beleucht
(Sicherung - Kabel - Schalter - Leuchte)

21 Werden elektrizche Anlagen und ortsfes
Betriehsmittel nach einer &nderung oder
Enweiterungtinderung der Steckdozen.
Wiederinbetiebnahme gepriift?

22 Werden ortsveranderliche elektrische B
Anderung oder Instandsetzung [2.B. Err
angeschlossenen Metzkabels, Austausc
der Wiederinbetriebnahme gepriift?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Über Verweise sind Erläuterungen abrufbar, z. B. was sind elektrische Betriebsmittel (Bild 29).



- Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

4. Hilfsmittel von UV-T

®
Das sichere 'X‘
Feuerwehrhaus N\

Das Heft zum Medienpaket der Feuerwehr-Unfallkassen
zum Medienprogramm ,Blickpunkt Feuerwehr-Sicherheit”
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Feuerwehr-Unfallkassen haben zur Unterstützung der Beurteilung von Gefährdungen das Medienpaket „Das Sichere Feuerwehrhaus“ (Bild 30) herausgegeben. Dieses besteht aus einer DVD mit dem Film „Sicherheit ist planbar“ und einem Begleitheft. Neben Planungsanforderungen wird besonderes Augenmerk auf vorhandene Feuerwehrhäuser gelegt. Es werden Anregungen für die Gefährdungsbeurteilung gegeben, die durch Hinweise für Maßnahmen zur Vermeidung von Gefährdungen untersetzt sind


4. Weitere Hilfsmittel

w DGUY Dwitichs Gesstiiche .
Deutsihe Geseziche Ustaliversichersag L w
Nataersicher

BGI/GUV-1 8671

Auswahl von Atemschutzgeraten fiir

Infeematian

Auswahlvon

Chemikalienschutzanziigen Einsatzaufgaben bei den Feuerwehren
bei den Feuerwehren

BGIFGUV-| 8672 Marz 2009
joizmm
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Deutsche Gesetrliche
Untallversichering

L

Wartung von Atemschutzgerdten
fiir die Feuerwehren

BGI/GUV-1 8674 |uli 2008

L

Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

o

Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

L

Destache Geartdiche >
prevremall L L]

nfermation
Auswahl von persénlicher Schutzausriistung Auswahl von Schutzanzilgen gegen
auf der Basis einer Gefdhrdungsbeurteilung Infektionserreger fur Ein ban

fiir Einsétze bei deutschen Feuerwehren bel den Feuerwehren

Empfehlung zur Auswahl von Feuerwehr-
Schutzausriistung

BGI/GUN-1 8675 uli 2008 BGW GUV-1 8676 Juni 2009

Seite 35



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu nennen wären auch noch die Informationsschriften für die Auswahl von Chemikalienschutzanzügen, Atemschutzgeräten, persönlichen Schutzausrüstungen (BGI/GUV-I 8671 bis 8676 (Bilder 31 – 35)), die ihren Ursprung in entsprechenden Richtlinien der vfdb haben. Auf diese wird hier nicht weiter eingegangen, da insbesondere die BGI/GUV-I 8675 „Auswahl von persönlichen Schutzausrüstungen auf der Basis einer Gefährdungsbeurteilung für Einsätze bei deutschen Feuerwehren“ bzw. deren Nachfolger im folgenden Beitrag umfassend vorgestellt wird.



Y DGUV

Fachbereich Feuerwehren,
Hilfeleistungen, Brandschutz

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen

Vielen Dank
far Ihre
Aufmerksamkeit!
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